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VeBi-Variete
Vom Teufelsgottwillen u

Schlagzeile in einer Zeitung: «Todesfälle mit Viagra!»
Schlussfolgerung: Risiko und Nebenwirkung fuhren zu
lustvollem Selbstmord.

In was für Sphären sich heute die Hoffnungen und Ängste

von Unternehmern bewegen, sagte jener, der etwas

«um Teufelsgottswillen» verhindern wollte...

Es hat jeder Mensch der Beine zwei, wie er damit
umgeht, ist seinerlei.

Völlig offen ist die Frage, ob mit der Gentechnologie
auch den Gentechnologen geholfen werden kann.

Da nannte einer die schweizerische Volksmusik «geistiges

Edelweisspflücken». Kein Wunder, sind die Alpen
bald abgegrast...

Wer ist heute überhaupt noch gesund? Am Schalter der
Sehbehindertenhilfe bekam ich Verständigungsschwierigkeiten

und musste merken, dass ich an eine schwerhörige

Person geraten war.

Alle hauen auf die Bälle, doch Martina schlägt (fast) alle.

d anderen Seitenhieben
Ein Ziel der Genforschung ist es, Schweine mit den
Menschen transplantablen Körperteilen zu züchten.
Schweinische Charaktereigenschaften haben wir ja
schon...

Das grosse I der Feministinnen hat offenbar mit dem
kleinen IQ zu tun.

Die Echtheit ist und bleibt eine der grossen Fragen der

Kunstgeschichte. An einer Vernissage war zu hören: «Es

gibt Werke vom frühen Dürer, die sicher nicht von
Dürer sind!»

Dies gelesen: «Die moderne Ernährungslehre betrachtet

Schlankheit ganzheitlich.» Und das gedacht: rundum?

Mit zunehmendem Alter, alle erfahren das früh genug,
schwindet das Gedächtnis. Dass einem oft erst oben an
der Treppe wieder einfällt, was man unten wollte, führt
zu regelmässiger, provozierter Bewegung. Sie erhält uns
aber jung und lässt vergessen, dass das Gedächtnis
schwindet... Kobold

Notizen

von Peter Maiwald

Schade, dass so wenige im
Fluss ihrer Rede ertrinken.

Er hat es geschafft: Er kann

schon wie sein Chefdenken.

Manche können so sehr

aufandere eingehen, dass

sie nicht mehr zu erkennen
sind.

Wer Reportern die Wahrheit

sagt, macht sie brodos.

Der will mit dem Kopf
durch die Wind. Verstehen

Sie: mit dem Kopf! Durch
die Wand! Dabei hat er
doch gar keinen! Und eine

Wand ist auch nicht da.

Manche kommen, weil sie

ständig den Fuss auf der

Bremse haben, weiter.

Was ist das für eine Gesellschaft,

in der alle wissen, dass

niemand weiss, wie es

weitergehen soll?

Einen Buhmann braucht

man, wenn man selber besser

herauskommen will.

Er wurde dafür gelobt,
dass er nicht gelobt werden

wollte.

Wer seine Lügen offen

zugibt, gilt als ehrlich.

Hans im Glück: zur
Schnecke gemacht, auf den

Hund gekommen, und

| dabei noch Schwein

I gehabt.
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